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221 . Änderung der Geschäftsordnung der
Volksanwaltschaft

Die Volksanwaltschaft hat am 7. Oktober 1986
auf Grund des Art. 148 h Abs. 3 B-VG beschlossen:

Die Geschäftsordnung der Volksanwaltschaft
vom 1. Juli 1983, BGBl. Nr. 392, wird wie folgt
geändert:

1. § 3 Abs. 2 hat zu lauten:

(2) Zu den Sitzungen der Volksanwaltschaft
können der leitende Beamte (Direktor) sowie von
jedem Volksanwalt der rechtskundige Leiter seines
Geschäftsbereiches mit beratender Stimme beigezo-
gen werden; über entsprechenden Beschluß können
noch weitere Personen zur Auskunftserteilung an
der Sitzung teilnehmen.

2. Im § 9 ist der bisherige Abs. 2 zu streichen; der
bisherige Abs. 3 erhält die Bezeichnung Abs. 2, der
bisherige Abs. 4 erhält die Bezeichnung Abs. 3.
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222. Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 20. Mai
1987, mit der die Studienordnung für den Stu-
dienversuch Landschaftsökologie und Land-

schaftsgestaltung geändert wird

Auf Grund des § 13 Abs. 5 und 6 in Verbindung
mit § 15 des Allgemeinen Hochschul-Studiengeset-
zes, BGBl. Nr. 177/1966, zuletzt geändert durch
das Bundesgesetz BGBl. Nr. 116/1984, wird ver-
ordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Wis-
senschaft und Forschung über die Studienordnung
für den Studienversuch Landschaftsökologie und
Landschaftsgestaltung, BGBl. Nr. 382/1981, geän-

dert durch BGBl. Nr. 221/1986, wird wie folgt
geändert:

1. § 7 Abs. 2 lit. e lautet:
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223. Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 21. Mai
1987, mit der die Institutsdirektoren-Zulagen-

verordnung geändert wird

Auf Grund des § 57 Abs. 1 des Gehaltsgesetzes
1956, BGBl. Nr. 54, in der Fassung der 31. Gehalts-
gesetz-Novelle, BGBl. Nr. 662/1977, wird mit
Zustimmung des Bundesministers für Gesundheit
und öffentlicher Dienst verordnet:

Artikel I

Die Institutsdirektoren-Zulagenverordnung,
BGBl. Nr. 426/1971, in der Fassung der Verord-
nungen BGBl. Nr. 386/1972, 381/1976, 608/1976
und 217/1980, wird wie folgt geändert:

1. § 1 Z 6 lautet:

„6. das Universitäts-Sportinstitut der Universität
Innsbruck der Dienstzulagengruppe I,".
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2. § 1 Z 7 lautet:

„7. das Institut für Bildungsförderung und Sport
der Montanuniversität Leoben der Dienstzu-
lagengruppe III,".

3. § 1 Z 9 lautet:

„9. das Universitäts-Sportinstitut der Universität
Linz der Dienstzulagengruppe III,".

4. Der Punkt am Ende des § 1 Z 10 wird durch
einen Beistrich ersetzt. Nach § 1 Z 10 wird ange-
fügt:

a) „11. das Universitäts-Sportinstitut der Univer-
sität für Bildungswissenschaften Klagen-
furt der Dienstzulagengruppe V,";

b) „12. das Fremdsprachenzentrum der Universi-
tät Linz der Dienstzulagengruppe III.".

5. § 3 lautet:

„§ 3. Das Fremdsprachenzentrum der Universität
Linz wird für die Zeit vom 1. März 1984 bis
30. September 1986 der Dienstzulagengruppe V
zugewiesen."

Artikel II

Es treten in Kraft:

1. Art. I Z 1 und 3 mit 1. Oktober 1985,
2. Art. I Z 4a mit 1. Dezember 1983,
3. Art. I Z 4b mit 1. Oktober 1986,
4. Art. I Z 2 und 5 mit 1. Juni 1987.
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